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Beschreibung 

Die VOHeipigungsmaschine K 521 des VEB "Petkus" Land
maschinenW<erk Wutha dient zur stationären Grob·reinigung der 
mit Mähdreschern geernteten Samen. Mit ihm sollen die im Ernte
gut enthaltenen Beimengen so w'eit entfernt werden, daß die 
Trocknung:, Weiterverarbeitung oder Einlagerung erfolgen kann. 
Der Vorreiniger ist in geschlossener Bauweise 'aus Stahlblech auf
gebaut. Der Antrieb erfolgt von einemeingebaut~n Elektromotor 
über Keilriemen. Als Reinigungse1emente dienen zwei Windsicht
l(anäle und ein Vibrations.-Siebkasten mit zwei Sieben. 

Bi.ld f: Funktionsschewa 

1 EiruchUltbeMilfer 
1 prolfblKhe 
J Gebläse . 
, Ober8;eb 

. 5 Auslauf 

6 Sondsieb 

1 Steigsichfer 

8 Auslauf trichter 

g. Abscheidezyklon 
10 5/0ubsQck 

Vorreinigungsmoschine 

VibrantK 521 

Das Erntegut läuft nach Bild 1 'vom Eins'chüttbehälter '(I) durc,h 
einen mit Prallblethen (2) versehenen Saugwindkanal auf das
übersieb (4) des Siebkastens, W9bei Staub und leichte Teile abge-

. saugt und grobe Beimengungen abgesiebt werden. Das Untersieb 
(Sandsieb) (6) scheidet kleinkörnige, schwere Bestandteile ab. Am . . 
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Auslauf des Untersiebes werden nochmals leichte Teile durch einen 
Steigs.ichterkanal (7} abgezogen. Die von beiden Windsichter
kanäle1'l abgesaugten Teile und Staub werden in einem Zyklofl (9) 
abgeschJeden uHd in Säcken (18) aufgefangen. Vom übersieh 
konameHde grobe Teile verlas-sen die ,Maschine seitlich über einen 
Auslauf (6). Der Abgang des Untersiebes wird unter· der Maschine 
abgelegt (8). Zum Auffangen der Abgänge sinclBehälter oder Fall
schächte erforderlich. Di<~gereifligten Samen ll'\ufen an der Stirn
seite zu ebeil<er Erde aus der'Maschine in tiefer liegende Speiche-r 
oder si.e werdoPl. durch Gebläs~ wei.teibefördert. ., 

Zur BedienUllg wird eine Arbeitskraft benötigt. 

. Technisch.e Daten: 
.. 

Länge (ohne Zyklon) 
Höhe 
Hreite 
Masse der Maschine 
Drehstrommotor 
Drehzahlen der 

Gebläsewelle 
S·iebkastenwelle 

Grufldausrüstung 

Richtpre'is 

Fu nktio ns p r üfu ng 

1450 mm 
1440 mm . 
970mm " 
3'20 kg 
2,5kW 

1600 U/min 
2868Uimin 

3 Obersiebe mit 9, 10 und 
12 mm Lo;chung 

1 Untersieb mit 1,5 mm 
Lochung 

2700,-DM 

, Priifllng 

Die Arbeitsqualität, gekennzeichnet dlHCh den "Trennfgktor", der 
den' prozentualen Anteil der ausgereinigten, Beimengungen zu den 
Gesamtbeimengungen: angibt,. ist aus T:ibel1e 1 zu entnehmen. 

Der Trennfaktor sinkt bel Getr.eide mit zunehmendem Wasser
gehaltj~p'üne Blatteile werden schlecht ausgereinigt (Tabel1e 2). 

-'~~igr'oßkötnigen· Fttldlte!1werden Grünteile gut abgetrennt, weil 
'der'Wirkungsgrad (jer Windsichtung durch' höhere Windgeschwin
'digkeiten gesteigert werden kann ufld die Verkleburtgen zwischen 
KÖ'rne'rnund Beimeri.gungen geringer sind. 
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Tabelle I 

Trenn·faktoren des yorre/nigers bei Verarbeitung verschiedener Fruchtarten 

Amteil der Beimengungen 
Wasser- I nach 

, Trenn-
Fruchtart gehalt*) 

V@f 
faktor 

der ReinigHng 

% %- I 0 / % / @ 

Weizen 17 0,58 0,06 90 
19 0,75 _0,18 76 
22 0,67 0,31 54 

22 . . . 25 2,15 _ 1,22 43 
Peluschken - 4,00 SpHren 99 
Erbsen - 41,70 4,00 91 
BORnen - 10,30 0,40 97 

*) Ciesamtfeüchte des Aufschüttgu tes .einsch!. grQner Teile, bezogen auf das 
Frischgewi'cht. 

Tabelle 2 

ßeeinnussung des Trennfaktors durch die Art der Beimengungen 

) 
Trennfaktor % 

FrucNtart Art der BeimelJgungen von bis 

_Weizen gFüne Unkrautteile -, 40 ... 60 
Weizen trockene Teile 70 .. . 90 
Bohnen, . Erbsen grün ' o!iler trocken I !'JO . • • lOO· 

Mit zunehmender Mengenleistung verschlechtert sich der Trenn- , 
faktor bei Getreide stärker a,ls bei Hülsenfrüchten. . 

Die Absiebung von kleinkörnigen Unkrautsainen ist mit dem für: 
die Prüfmaschinen geILeferteriUntersieb von 1,25 mm Lochweite 

-unbefri'edigend. _ Erbsen und ßohneri -werden erst mit Steben vbn , 
3-. . . 4 mm LochweHe vö-Uig von tJ~krautsamen getrennt. _ . 

K6meTVerlust~ treten bei großkörnigen Sat<nen nur durch grobe 
Bedienungsfehler iri der _ Windsichtung auf. Bei kleinkörnigen 
SameB sind die Verluste bei sorgfä.Jtiger Einstellung der Wind-
geschwindigkeit unbedeutend, sie-bleiben unter 0,5 %. 



Der Antrkbsleistungsbedarf ist im Leerbuf und bei der Arbeit 
annähernd g leich. In Tabelle3ist die Leistphgsaufnahme des Elek
tromotors angegeben. Der spezifische Energieverbrauch beträgt 
bei einer Mengenleistung von 5 t/h rd. 0,3 kWh/t. 

Tabe l le a 
Energiebeda~f ,der Vorrelnlgyngsmaschine ohne Zyklon 

Messung. bei 
Mengen
leistullg 

t j h 

Le=I:I.auf' . . . " . , . 
Arbeit. , , , , ,- . 3 , , , 10 

mittlerer 
Ehe rgi c beda rf 

kW 

1,50 
1,51 

Für -die Mengenleistung ergeben sich die in Tabelle4angeführten 
Kennwerte. Sie gelten für eine Siebbedeckung von rd, '80 Ofo der 
Siebfläche des Obersiebes , . 

Tabclle4 

Mengenleistung . (Aufschüttgut) bei verschiedenen Fru.chtarten 

FTlichtart 

Weizen, . 
Weizen*) ; 
W o-Gerste 
So-Gerste . 
Roggen .. 
Bohnen und 
Erbsen . ' . . 

Wasser-

gehalt 

% 

22, .,23 
17 
16 
18 
20 

18, . ,22 

Sieb -Lo(~hweiten 

übersieb !Untersieb 

m.m I mm 

8,25 I 1,25 
8,55 2,00 
8,25 1,25 

12,00 1,25 
8,25 1,25 

13,00 4,00 

*) bei Verwendung VON HoclJleistul1gssitbCll 

Mengenleistung t / h 

von bis M 

3,1. '. ' 5,5 . 4,3 
6,5., , 9,5 8,0 
0;5:, , 1,0 '0,7 
3,0,. , 4,0 3,5 
·2,6 " , 4,5 3,5 

-
10,0, . , 12,0 11,0 . 

Bei Verwendung normaler Siebe mit 1,25 mm und 8,25 mm Loch
weite sind bei Getreide mit üblichem Besatz nur Leistungen bis 
zu 5 t/h erreichbar. Durch lange Grannen verringert sich die 
Leistung bei Gerste auf 0,50 . 0 1 t/h. 
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..lvl.itHoc:hlelstungssiebe11 (größere freie SieQfläche) sind bei gran- . 
J1enlösem Getreide Leistuflgen von9 ... 10 t/h zu erreichen. Ein 
ausreichendes SiebsoFtiinent ist zur . optimalen Anpassung an die 
-Verschiedenen Fruchtarten . erforderlich. cJroßkörnige, schwere 
Früch.te lassen Leistungen von mehr als 10 t/h zu, die auch bei 
,einem Wassergeh~flt bis 22 Ofo nicht absinken. - . 
Kleinsamige Früchte mit hohem Spreubesatz können nicht ver~ 
arbeitet werden, da die Förderwirkung der $iebezu stark zurück
geht. ' . ." . _ . .' . . . 
Bei der Vorreinigung von Saatg'ut kann eine Vermischung durch 
Ablagerung von Körnern irp horizontalen Teil des Steigsichter
kanals eintreten; Durch stärkeres Vibrieren der Maschine beim 
An- und Auslaufen fällt ein Teil dieser Körner in den vertikalen 
Kanalteii zurück und kann andere Fruchtarten bzw. Sorten ver-
unrein<igen. J 

Die Betriebskoeffizienten zur Charakterisierung der Wartungs-, 
Versorgungs- und Hilfs~ und Wartungszelt Ko, K7 und Kssind in
folge der einfachen Konsüuktion der Maschine gleich l. 
Bei Verwendung des Abscheidezyklons ist zur · Bedienung ' eine 
Arbeitskraft erfo'rderlich. Die Arbeit ist nicht : mit besonderem 
Kraftaufwand verbunden. Beim Betrieb mit Staubkammer (ohne 
Abscheidezyklon) ist eine Überwathungohne ständige Bedienungs
perSon ~usreichend. DerArbeitsaufwand fUr die BeCiiemtng beträgt 
je nach der Mengenleistung 0,3 ... 0,1 AKh/t Aufschüttgut, be-
zogen auf die Gesamtarbeitszeit. . -
Die Wartung erstreckt sich auf das wöchentliche Abschmieren von 

' 5 Schmi-erstenen, die Kontrolle der Siebspannimg, 'die Reinigun'g 
der Siebe und den Siebwechsel. Der Zeitaufwand hierfür geht aus 

,TabelIe 5 hervor. 

Tabelle 5 

• Aufwand für Wartung und PHege 

{eine Arbei tskraft)' . C 

Verrichtung ' 

Abschmieren . . . .. ' 
Kontrolle cler Sieb- und -Riemen-
spannung .... . .. . 
Siebwechsel und Reinigung 

Zeitraum 

wöchentlich 

täglich 
nach Bedarf 

Zeitbedarf 
AKmin 

5 

5 
10 ... 20 
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Die Yegelmöglichkeit der Windsichteinrichtung reicht aus. Die' 
Funktio'n der SiebreiIJ-igung befriedigt bei Schwergetreide und 
großkönligen Früchten, Hicht aber bei begranntem Getreide und 
kleinsamigen Früchten mit hohem Spreuanteil. 

Einsatzprüfung 

Während des Einsatzes wurden von den Maschinen folgende durch
, schIJitiliche Leistungen, bezogen auf die Grundzeit erreicht: 

Verarbeitete Menge 200 tin 40 h bei' Getreide und Hülsen-
. früchten ' 

_mittl. Leistungen 6 . " . 8 t/h bei Schwergetreide' .• 
3 .. . 4 t/h bei Gerste und Hafer 

10 ... 12 t/h bei Hülsenfrüchten 
Mängel tratem während dieses Einsatzes nicht auf. Die Keilriemen. 
des-Siebkastenantriebes zeigten erhöhten Verschleiß, da der ge
ringe Durchmesser der SpannrolIe zu starker Biegungsbean
spruchung führte. 
Der Bedienungsanspruch ist gering. Das Auswechseln der Siebe ist 
durch die SpannbQlzen mit Sechskantmuttern und Schlüsselbedie
nung relativ zeitaufwerrdfg, die Siebspannung muß willkürlich 
ohne .KontroUmöglichkeiten vorgenommen werden. 
Die Benutzung des Abscheidezyklons ist mit erhöhtem Arbeitsauf
wand für das Absacken und starker StaubentwiCklung beim Sack
wechsel verbunden. Das Abblasen der Abgänge in eine Staubkam-

. mer ist vorzuzü:hen. 
UnfaHgefahr besteht beim Einsatz der Maschine nicht. 

Technische Prüfung 
Zur Erweiterung des Einsatzes wurde mit der Maschine eine 

. Dauerprüfung unter Laborbedingungen durchgeführt. 
Die Laufzeit betrug 769 Stunden. .• 
Die nach 351 Stunden am Siebkastenantrieb aufgetretenen Mängel 

-wurden durch Verstärkung der Konstruktion und der Lagerun9: 
beseitigt. Die Maschine ist mit dem verbesserten-Siebkasten 420 h 
ohne Störungen und ohne merklichen Verschleiß gelaufen. Nach 
Vergröß-erung des Sp?nhrollendurchmessers zeigt der Keilriemen 
ebenfalls' normale Abnutzung. _ 
Die Schwingampiitude des Siebkastens beträgt im Betrieb 
0,3 .. '.0,5 mrn; die Schwingfrequenz 47 ... 48 Hz Der Lauf ist 
ruhig, geht jedoch beim An-und Auslaufen für jeweils 3 ... 4s in 
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'Starkes Vibrieren _der ganzen Maschiile übel'. Der kritische Bereich 
hegt bei heqtH::nzen von 5 ... 6 Hz, "vobeidie Amplitude auf d-as 
10fache ansteigt. - . 

, Die Wiadgeschwindigkei-t im 1. Saugkanal ist von 4,5 bis 16 rufs" 
im Stdgsichter von 7 bis 37 m/s regelbar. Nach Messungen mit 
dem Staurohr nach P ra n d t Ischwa~ken die Windgeschwindi-g
keit en im I~analquerschnitt um 15 .. . 25 %. 

S9 nder prüfung 
Versuche zur VOl'reinigung von nicht oder nur schwer rieselnden ' 
Samen, wie Grassamen, Kleesamen' mit Spreu und ähnlkhen, be
friedigten nicht. Bef leichten Samen reichen die Siehneigung und 

. ,die Schwingfrequenq; nicht aus, um auf den Sieben einen konti· 
nu'i'erlkhen Fluß zu gewährleisten. Mit einem während der Prülung 
vorjt',;Werk entwickelten Versuchs-Srebkasten mit 3 Sieben ulld 
vergröß.erter Siebneigung ergaben sicli für Grassamen bessere 
ArGei1:smöglichkeiten. Die Siebneigung sollte jedoch beim Ober 
sieb veränderlich sein, tim eine Anpassung an verschiedene Fmcht· 
arten zu ermöglichen. ' Die Samenverluste- in -der Windsichtung 
steigen bei Schafschwingel auf 8 ... 10 % an: Sie lassen sich durch ' 
besseren Ausgleich der Windgeschwindigkeiten im Kanalquer~ 
schnitt Senken. 

Auswertullg' 

Die Arbeitsqualäät des Vorreinigers ist von der Art und der Be
schaffenheit des Aufschüttgutes abhängig. Bei trockenerh~ Schwer
getreide und Hülsenfrüchten wird ein-ausreichender Trennfaktor 
von 70 ... 100 Ofo ·erreicht. Durch feuchtes Gut uHd wasserreiche 
grüne .Beimengungen sinkt er bei Getreide auf 40 .. '-. 50 %, bei 
HülsenfrüchteB ändert er sich nur unwesentlicl1.- Die Reinigung 
von kleinkönügen, leichten Samen und Kleeal'tell mH hohem 
:Spreubesatz ist bei der vorhandenen Siehneigung und der Vibra-
tionsfrequenz nicht befriedigend. ' 
KömerverIuste treten bei kleinkörnigen Samen in geringem. Maße 
auf. Bei Grassarl1en sind sie höher" übersteigen jedoch die bei 
-ähnlichen Maschinen üblichen Werte nicht. ' 
Der Antriebsleistungsbedad der Maschine ist gerihg und von der 
Mengenleistung .fast unabhängig. 
D ie Mengenleistung beträgt be i trockenem Schwergetreide 6 ... 
10 t/h, bei Hülsenfrüchten b1s' zu 12 t/h. Sie kann durch Grannen

~besatz und hohe Feuchtigkeit auf 1 ... 5 t/h sinken. Voraussetzung · 
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für gute Leistuogelilist die Verwendung von Hochleistungssieben. 
mit einer freien Siebfläche von 50 . .. 60 Ofo. Ein ausreichendes 
S1ebsortiment ist zur optimaten Anpassung der ;;iebreinigung an 
die zu reinigenden Fruchtarten erforderlich. 
Im p'raktischen Einsatz der Maschine ergibt sich im Durchschnitt 
ailer Getreidearten eine nüttlere Leistung von etwa 6 ... 7 t/h. Für 
iandwlrtschaftliche Großbetriebe mit eigenen Speicheranlagen und 
mittlere Saatgutbetriebe reicht diese Leistung aus, nicht aber für 
Vo1ikseigene Erfassungs- und Aufkaufbetriebe. 
Die ermittelten ' Betdebskoeffizienten, sind gut. An Bedienung, 

, Wartung mid Pflege werden nur geringe Anforderul1gen gestellt. 
Geräuschbdästigungen ·treten: während der Arbeit nicht auf, für 
ausreichende Staubabfiihrung ist gesorgt. .. • 
Oie EinstellupgsmögHchkeiten sind ausreichend. Das Wechseln und 
Spannen det Siebe sollte jedoch durch einfache Schnellverschlüsse 

- erleichtert und beschleunigt werden: Die Funktion des Vorreini
gers befriedigt bei Hülsenfrucht und grannenlosem Getreide. Die 
Konstruktion ist ansprechen.d, einfach und bis auf die Ausführung 
des Steigsichtkanals zweckmäßig. Qieser muß zur Beseitigung det 
Vermischungsgefahr so ausgeführt werden,daß Körner nicht ab
gelagert oder aber beiFruchtwechsel ohne Demontage des Kanals. 
ei1tfernt werden kÖl1nerr. ' . ' , 
Gegen die Haltbarkeit und die Betriebssicherheit bestehen nach 

, Übernahme de.fwährel'l:d der technischen Prüfung vorgenomlnenen 
, Ände-rungtm in die ' Fertigung keine Bedenken. 

Beurteilung 
Die Vorreiillgungsni.aschine Vibrant K 521 des VEB "Petkus'" 
Landmaschinenwerk WuthalThür. istzurGrobreinigung von Mäh-
druschfrüchten e.insetzbar. . 
Sie zeidmet sich durch geringes Bauvolumen, einfachen Aufbatt 
und leichte Bedienbarkdt aus. 
Die Reinfgungsleistuiig reicht für Hülset1Jrüchte und grannenloses . • ' 
Getreide in laBdwirtschafHiehen-Großbetrieben aus. Für den Ein- , 
satz in SpeicheranJ:agen größerer Erfassungs- und Saatgutbetriebe 
genügt di,e Mengenleistung nicht. . 
Die VorreinigungsrnaschiheK521 ist für den Einsatz in landwirt-
schaftlichen Produktionsbetrieben "ge:eignet". ' 

Potsdam-Bornim, den 24: 2. 1961 

Institllt für Landttechnik Potsdall!-Bornim 
gez. M. Koswig 

Buchdruckerei F. lIfitzlaff K.:G .• Rudolsbdt V_Ho? 1050 14 Ag ?;!0-61 


